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sucht, wie z.B. die Nitratreduktion, das Wachstum in NH,II PO - 
Nährlösung, die Gelatineauflösung, Lackmusmilch u.dgl. Die 4 
ermittelten Eigenschaften wurden auf einer besonderen, für 
diesen Zweck entwickelten Lochkarte vermerkt, die bei der be­
treffenden Eigenschaft die Eintragung + bzw. - erhielt und 

ferner im Fall einer positiven Reaktion entsprechend gelocht 
wurde. Nach diesem Vorgang wurden die Eigenschaften eines 
jeden Stamms mit Hilfe der Lochkarten mit denjenigen der 

übrigen Stämme verglichen und von den untereinander gleich­
artigen Stämmen alle bis auf einen ausgeschaltet; dieser eine 
Stamm wurde für die weiteren Untersuchungen belassen. Auf 
diese Weise blieben von den insgesamt 183 Stämmen 119 Stämme 
für die weitere Untersuchung übrig. Von dieser Zahl waren 85 
Stamme völlig verschieden, obwohl sich ein Teil derselben nur 
bezüglich einer oder zweier Eigenschaften von anderen Stämmen 
unterschied. 34 der 119 Stämme waren solche, die sonst in 

ihren Eigenschaften mit gewissen anderen Stämmen überein­
stimmten, von diesen aber bezüglich ihres Pigments abwichen.

Ein Teil dieser war von Substraten mit verschiedenen Salzge­
halten isoliert worden und es ist daher möglich, dass bereits 
der Salzgehalt allein die Pigmentbildung hat beeinflussen 
können. Die weiteren Untersuchungen werden zeigen, wie viele 
der 119 Stämme noch untereinander gleichartig sind,

Folgende Tabelle (Tabelle 3) zeigt, wie viele der besagten 119 

verschiedenen Mikrokokkenstämme von einem Nährboden mit 0, 5,
10 bzw, 15 �� NaCl isoliert worden sind.

Tabelle 3« Verschiedene Mikrokokkenstämme

.Mikrokokken Uähragar mit NaCl-Gehalt
0 3 j 5 % i 10 �� 15 95

Insgesamt Stämme isoliert 51 [ 40 44 48

Verschiedene Stämme festgestellt 32 j 30 ���� 28 29
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Eigenschaften sämtlioher vorgenannten Stämme mit Hilfe der 
Lochkarten untereinander verglichen und von den gleichartigen 
Stammen alle his auf einen ausgeschaltet werden, welcher einer 
eingehenderen Untersuchung unterzogen wird. Durch dieses Vor­
gehen ergibt sich ein Versuchsmaterial, das sich aus Mikro­
kokken zusammensetzt, die aus Salzlake und aus Rohwurst iso­
liert sind.

Im Zusammenhang mit der eingehenderen Untersuchung wird vorerst 
versucht, alle verschiedenen Mikrokokkenstämme unter den Arten 
in Bergey's Manual einzureihen. Hiemaoh werden deren Sauer­
stoffbedarf, Temperatur- und pH-Kurven und Salzbeständigkeit 
untersucht. Es ist festzustellen, ob die Mikrokokken das Ver­
mögen haben, aus verschiedenen Eiweisstoffen Aminosäuren zu 
erzeugen, Mono-, Di- und Polysaccharide zu vergären und das 
Fett abeubauen. Hierbei gilt es festzustellen, ob hinsicht­
lich des Proteolyses, des Zuckerabbauvermögens und des Fettab­
baus spezifische Eigenschaften unter den verschiedenen Mikro­
kokken bestehen. Hiernach ist es auch festzustellen, welche 
Verbindungen als Endprodukt dieser Reaktionen entstehen. Es 
wird auch untersucht, ob die Mikrokokken das Vermögen besitzen, 
Nitrat und Nitrit zu reduzieren und ob sich als Zwischenstufe 
der Reduktion Hydroxylamin und als Endprodukt Ammoniak bildet* 
Ferner sind die antibiotlsohen Eigenschaften aller Mikrokokken­
stämme zu untersuchen. Es ist angebracht, die Testorganisme 
für diese Arbeit von verdorbenen Rohwürsten zu isolieren'.

Auf Grund dieser Untersuchungsergebnisse muss versucht werden, 

die gegenwärtige Systematik für die in Rohwürsten und Salz­
laken vorkommenden Mikrokokken zu präzisieren,






